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DANKE NULLDREI!

Liebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

in der Regionalliga zieht der Chemnitzer FC seine Kreise. Die Sachsen stehen 
sportlich unangefochten an der Tabellenspitze und haben den Startrekord 
der Cottbuser aus der Vorsaison auf zehn Siege am Stück ausgebaut. Hinter 
dem CFC haben sich die wirtschaftlich potenten Vereine wie der BAK, Wa-
cker Nordhausen und die ohnehin sorgenfreien Charlottenburger Reservisten 
einsortiert. Nach einem erfreulich guten Start steht unsere Elf im Mittelfeld 
der Tabelle, hatte aber zuletzt eine Durststrecke durchzustehen. Nach der 
herben Heimniederlage gegen Meuselwitz konstatierte Trainer Almedin Čiva: 

„Wir sind da angekommen, wo ich uns erwartet habe.“ Es gilt also, nicht alles 
schlecht zu machen, was vorher gut war. 

Zum heutigen Heimspiel begrüßen wir die Aktiven, die Verantwortlichen, so-
wie die mitgereisten Anhänger des Bischofswerda FV 08 erstmals in der 

„Neuzeit“ am Babelsberger Park. Die damalige BSG Fortschritt Bischofswer-
da erlangte Berühmtheit, als sie 1985/86 Meister der DDR-Liga Staffel Süd 
wurde und in die DDR-Oberliga aufstieg. Mit der Meisterschaft in Sachsen 
im Vorjahr qualifizierte sich Bischofswerda erstmals seit 1995/96 für die 
NOFV-Regionalliga und spielt als Aufsteiger bisher eine überaus respekta-
ble Saison.

Wegen des Länderspielwochenendes pausiert die Regionalliga am kommen-
den Wochenende planmäßig. Almedin Čiva nutzt diese Gelegenheit für ein 
Testspiel seiner Mannschaft gegen die Bundesliga-Vertretung von Hertha 
BSC. Die Partie wird am Donnerstag, 11. Oktober 2018, bereits um 17:30 
Uhr angepfiffen. In der Meisterschaft geht es dann am 21. Oktober 2018 mit 
der Auswärtspartie in Fürstenwalde weiter.

Für die heutige Begegnung wünschen wir unserer Mannschaft viel Erfolg 
und den Fußballfans aus Nah und Fern spannende Unterhaltung. 

Auf geht’s, Ihr Blauen! Allez les bleus!
Ihre Nulldrei-Stadionheft-Redaktion 

Mehr als 14.600 Genossinnen und 

Genossen sichern die publizistische

und ökonomische Unabhängigkeit 

ihrer Zeitung. Wer einen Anteil von 

500 €* zeichnet, kann GenossIn 

werden. 

taz.de/genossenschaft  

geno@taz.de 

T (030) 25 90 22 13
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Ich teile mir die taz 
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Finja Dähne, taz-Leserin, Tübingen, Studentin 
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Immer live dabei: 
iPad Air mit PNN E-Paper 
für nur 29,90 ¤ im Monat.*

* iPad Air 16 GB mit Wi-Fi in Spacegrau oder Silber ohne Zuzahlung. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate. Nach Ablauf der Mindestlaufzeit gilt der 
dann gültige Preis für das E-Paper (zzt. 14,90 € monatlich). Preise inkl. MwSt. Der Kauf des iPad steht unter Eigentumsvorbehalt innerhalb der ersten 2 Jahre. 
Die Garantie für das iPad beläuft sich auf ein Jahr. Mit vollständiger Zahlung des Bezugspreises für die Mindestvertragslaufzeit geht das Eigentum am iPad 
an den Käufer über. Es gelten die unter pnn.de/ipad veröffentlichten AGB. Weitere iPad-Modelle mit einmaliger Zuzahlung fi nden Sie online unter pnn.de/ipad. 
Die einmalige Zuzahlung wird bei Lieferung des Gerätes fällig, zusätzlich werden 2,– € Nachentgelt erhoben. Nur so lange der Vorrat reicht.

Weitere attraktive Angebote
fi nden Sie unter
www.pnn.de/e-paper

Gleich bestellen!
Telefon (0331) 23 76-100
www.pnn.de/ipad
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Vertriebspartner

Sichern Sie sich Ihr Sparpaket
zum einmaligen Vorzugspreis:

• iPad Air (Spacegrau o. Silber)
• ohne Zuzahlung
• PNN E-Paper
• Hardcase (Schwarz o. Weiß) 

mit Standfunktion im Wert 
von 34,99 € gratis dazu

für nur 29,90 € im Monat!*

Ihr Geschenk:
Hardcase mit 
Standfunktion

   
27.07. Wacker Nordhausen vs. Hertha BSC II 1:1 (0:1) 
28.07. Budissa Bautzen vs. Viktoria 1889 Berlin 2:0 (0:0) 
 VSG Altglienicke vs. Rot-Weiß Erfurt 0:3 (0:0) 
 Optik Rathenow vs. FCO Neugersdorf 4:1 (3:0) 
  Chemnitzer FC vs. Union Fürstenwalde 3:2 (2:1) 
 1. FC Lok Leipzig vs. ZFC Meuselwitz 3:0 (0:0) 
29.07. Germ. Halberstadt vs. Babelsberg 03 1:2 (1:2) 
 VfB Auerbach vs. BFC Dynamo 1:4 (0:2) 
19.08. Berliner AK 07 vs. Bischofswerdaer FV 1:1 (1:0)

1. SPIELTAG

   
11.08. FCO Neugersdorf vs. VSG Altglienicke 3:1 (1:1)
 BFC Dynamo vs. Berliner AK 07 0:3 (0:1)
 VfB Auerbach vs. Germania Halberstadt 2:0 (2:0)
 Babelsberg 03 vs. Budissa Bautzen 4:0 (4:0)
12.08. ZFC Meuselwitz vs. Hertha BSC II 3:0 (1:0)
 Union Fürstenwalde vs. 1.FC Lok Leipzig 1:2 (1:0)
 Bischofswerdaer FV vs. Optik Rathenow 1:0 (0:0)
 FC Viktoria Berlin vs. Wacker Nordhausen  0:0
 Rot-Weiß Erfurt vs. Chemnitzer FC  0:3 (0:0)

4. SPIELTAG

   
08.09. FSV Budissa Bautzen vs. VfB Auerbach 1:0 (0:0)
 FCO Neugersdorf vs. Bischofswerdaer FV 2:1 (1:0)
12.09. Berliner AK 07 vs. Germania Halberstadt 3:0 (1:0)
 ZFC Meuselwitz vs. Viktoria 1889 Berlin 0:2 (0:1)
 VSG Altglienicke vs. Chemnitzer FC 1:2 (1:2)
 Optik Rathenow vs. BFC Dynamo 0:2 (0:0)
 Hertha BSC II vs. Union Fürstenwalde 2:0 (0:0)
 Nordhausen vs. Babelsberg 03 2:1 (1:0)
 1. FC Lok Leipzig vs. Rot-Weiß Erfurt 1:1 (0:1)

7. SPIELTAG

   
28.09. Babelsberg 03 vs. ZFC Meuselwitz 1:4 (1:3)
29.09. Chemnitzer FC vs. 1. FC Lok Leipzig 3:1 (3:0)
 Union Fürstenwalde vs. Viktoria Berlin 1:0 (0:0)
 Bischofswerdaer FV vs. VSG Altglienicke 0:2 (0:1)
 BFC Dynamo vs. FCO Neugersdorf 2:1 (2:0)
 VfB Auerbach vs. Wacker Nordhausen 1:1 (0:1)
 Berliner AK 07 vs. FSV Budissa Bautzen 2:0 (2:0)
 Rot-Weiß Erfurt vs. Hertha BSC II 3:3 (2:2)
30.09. Germania Halberstadt vs. Rathenow 2:0 (0:0)

10. SPIELTAG

   
01.08. Hertha BSC II vs. VSG Altglienicke 2:3 (0:2)
03.08. Viktoria 1889 Berlin vs. 1. FC Lok Leipzig 4:1 (2:1)
04.08. Rot-Weiß Erfurt vs. VfB Auerbach 0:0 
 Bischofswerdaer FV vs. Budissa Bautzen 1:1 (0:1)
 BFC Dynamo vs. Germania Halberstadt 0:5 (0:2)
 Babelsberg 03 vs. Chemnitzer FC 1:2 (1:1)
05.08. ZFC Meuselwitz vs. Optik Rathenow 4:0 (0:0)
 Union Fürstenwalde vs. Berliner AK 07 0:1 (0:1)
 FCO Neugersdorf vs. Wacker Nordhausen 0:1 (0:1)

2. SPIELTAG

   
24.08. FSV Budissa Bautzen vs. BFC Dynamo 1:1 (1:0)
 Berliner AK 07 vs. Rot-Weiß Erfurt 1:0 (1:0)
25.08. FCO Neugersdorf vs. ZFC Meuselwitz 2:1 (1:0)
 Altglienicke vs. Germania Halberstadt 2:1 (0:0)
 Optik Rathenow vs. Union Fürstenwalde 2:2 (1:0)
 Nordhausen vs. Bischofswerdaer FV 2:0 (0:0)
 Chemnitzer FC vs. VfB Auerbach 2:1 (2:0)
26.08. Hertha BSC II vs. FC Viktoria 1889 Berlin 4:2 (2:0)
 1. FC Lok Leipzig vs. Babelsberg 03 1:1 (1:1)

5. SPIELTAG

   
15.09. Union Fürstenwalde vs. FCO Neugersdorf 0:3 (0:2)
 Bischofswerdaer FV vs. ZFC Meuselwitz 3:1 (2:0)
 Chemnitzer FC vs. Berliner AK 07 3:1 (2:0)
 VfB Auerbach vs. 1. FC Lok Leipzig 1:0 (0:0)
16.09. FC Viktoria Berlin vs. VSG Altglienicke 3:2 (1:0)
 Babelsberg 03 vs. Hertha BSC II 1:4 (1:1)
 Rot-Weiß Erfurt vs. Optik Rathenow 5:0 (2:0)
 Germ.Halberstadt vs. Budissa Bautzen 3:0 (3:0)
 BFC Dynamo vs. Wacker Nordhausen 1:1 (0:1)

8. SPIELTAG

   
02.10. FC Viktoria 1889 Berlin vs. Babelsberg 03
03.10. FCO Neugersdorf vs. Rot-Weiß Erfurt
 Bischofswerdaer FV vs. Union Fürstenwalde
 VSG Altglienicke vs. FSV Budissa Bautzen
 Hertha BSC II vs. VfB Auerbach
 Optik Rathenow vs. Chemnitzer FC
 Wacker Nordhausen vs. Germania Halberstadt
 ZFC Meuselwitz vs. BFC Dynamo
 1. FC Lok Leipzig vs. Berliner AK 07

11. SPIELTAG

   
01.08. Chemnitzer FC vs. BFC Dynamo 2:0 (1:0)
07.08. 1.FC Lok Leipzig vs. Bischofswerdaer FV 1:2 (0:0)
 Germ.Halberstadt vs. Rot-Weiß Erfurt 0:1 (0:1)
08.08. Berliner AK 07 vs. Babelsberg 03 0:5 (0:4)
 Wacker Nordhausen vs. Meuselwitz 3:0 (1:0)
 Budissa Bautzen vs. Fürstenwalde 2:0 (0:0)
 VSG Altglienicke vs. VfB Auerbach 1:1 (0:0)
 Optik Rathenow vs. Viktoria 1889 Berlin 2:3 (2:2)
17.08. Hertha BSC II vs. FCO Neugersdorf 3:0 (1:0)

3. SPIELTAG

   
21.09. Optik Rathenow vs. VfB Auerbach  1:2 (1:1)
22.09. VSG Altglienicke vs. Berliner AK 07  0:2 (0:2)
 Viktoria Berlin vs. Bischofswerdaer FV 0:1 (0:0)
 FCO Neugersdorf vs. Babelsberg 03 1:1 (0:0)
 Lok Leipzig vs. Germania Halberstadt 0:1 (0:0)
23.09. Budissa Bautzen vs. Chemnitzer FC 0:1 (0:0)
 ZFC Meuselwitz vs. Union Fürstenwalde 1:3 (1:2)
 Hertha BSC II vs. BFC Dynamo 3:0 (1:0)
 Wacker Nordhausen vs. Rot-Weiß Erfurt 0:0 (0:0)

9. SPIELTAG

   
06.10. BFC Dynamo vs. FC Viktoria 1889 Berlin
 Babelsberg 03 vs. Bischofswerdaer FV
 FSV Budissa Bautzen vs. 1. FC Lok Leipzig 
 VfB Auerbach vs. FCO Neugersdorf
07.10. Chemnitzer FC vs. Wacker Nordhausen
 Rot-Weiß Erfurt vs. ZFC Meuselwitz
 Union Fürstenwalde vs. VSG Altglienicke
 Berliner AK 07 vs. Optik Rathenow
 Germania Halberstadt vs. Hertha BSC II

12. SPIELTAG

ZAHLENSALAT

   Summe Spiele Schnitt
 1. Chemnitzer FC 28.792 5 5.758
 2. Rot-Weiß Erfurt 21.071 5 4.214
 3. 1. FC Lok Leipzig 16.196 5 3.239
 4. Babelsberg 03 8.492 5 1.698
 5. Wacker Nordhausen 8.402 5 1.680
 6. Budissa Bautzen 3.626 5 725
 7. Germania Halberstadt 3.408 5 681
 8. VfB Auerbach 3.155 5 631
 9. BFC Dynamo 3.091 5 618
 10. FC Viktoria 1889 Berlin 2.860 5 572
 11. Berliner AK 07 2.759 5 551
 12. Hertha BSC II 2.665 5 533
 13. VSG Altglienicke 2.255 5 451
 14. ZFC Meuselwitz 2.247 5 449
 15. Bischofswerdaer FV 2.212 5 442
 16. Union Fürstenwalde 2.200 5 440
 17. Optik Rathenow 2.008 5 401
 18. FCO Neugersdorf 1.568 5 313
  insgesamt 117.007 90 1.300

ZUSCHAUER (11m)
 1. Dejan Bozic Chemnitzer FC 8 (0)
  Tom Nattermann Babelsberg 03 8 (1)
 3. Petar Slišković FC Viktoria 1889 Berlin 7 (3)
 4. Daniel Frahn Chemnitzer FC 6 (2)
  Velimir Jovanovic Rot-Weiß Erfurt 6 (0)
 6. Tunay Deniz Berliner AK 07 5 (1)
  Abu Bakarr Kargbo Berliner AK 07 5 (0)
  Pieter Wolf Babelsberg 03 5 (0)
  Caner Özcin Optik Rathenow 5 (0)
 10. Benjamin Förster VSG Altglienicke 4 (1)
  Romarjo Hajrulla ZFC Meuselwitz 4 (0)
  Julius Kade Hertha BSC II 4 (0)
  Carsten Kammlott Wacker Nordhausen 4 (0)
  Nick A. Scharkowski FC Viktoria 1889 Berlin 4 (0)
  Frank Zille Bischofswerdaer FV 4 (0)
 16. Philipp Blume Germania Halberstadt 3 (1)
  Benjamin Boltze Germania Halberstadt 3 (2)
  Marc-Frank Brasnic BFC Dynamo 3 (0)

TORSCHÜTZEN   Sp.  S U N    Tore D P
 1. Chemnitzer FC (A) 10 10 0 0 25:9 16 30
 2. Berliner AK 07 10 7 1 2 17:11 6 22
 3. Hertha BSC II 10 6 2 2 23:13 10 20
 4. Wacker Nordhausen 10 5 5 0 13:5 8 20
 5. Rot-Weiß Erfurt (A) 10 4 4 2 14:8 6 16
 6. Babelsberg 03 10 4 2 4 18:15 3 14
 7. FC Viktoria 1889 Berlin 10 4 2 4 16:14 2 14
 8. Bischofswerdaer FV (N) 10 4 2 4 10:11 -1 14
 9. BFC Dynamo 10 4 2 4 11:17 -6 14
 10. FCO Neugersdorf 10 4 1 5 13:16 -3 13
 11. Germania Halberstadt 10 4 0 6 15:14 1 12
 12. VfB Auerbach 10 3 3 4 11:13 -2 12
 13. VSG Altglienicke 10 3 3 4 15:19 -4 12
 14. Budissa Bautzen 10 3 2 5 7:13 -6 11
 15. ZFC Meuselwitz 10 3 1 6 16:19 -3 10
 16. 1. FC Lok Leipzig 10 2 2 6 10:15 -5 8
 17. Union Fürstenwalde 10 2 1 7 10:18 -8 7
 18. Optik Rathenow (N) 10 1 1 8 9:23 -14 4

TABELLE

   
31.08. Babelsberg 03 vs. Optik Rathenow 1:0 (1:0)
01.09. Bischofswerdaer FV vs. Hertha BSC II 0:1 (0:0)
 FC Viktoria Berlin vs. FCO Neugersdorf 2:0 (1:0)
 Rot-Weiß Erfurt vs. Budissa Bautzen 1:0 (1:0)
 BFC Dynamo vs. 1. FC Lok Leipzig 1:0 (1:0)
02.09. Halberstadt vs. Chemnitzer FC 2:4 (2:1)
 VfB Auerbach vs. Berliner AK 07 2:3 (1:1)
 ZFC Meuselwitz vs. VSG Altglienicke 2:2 (1:1)
 Union Fürstenwalde vs. Nordhausen 1:2 (1:0)

6. SPIELTAG
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gers ist. Die entsprechende Gläubigerversammlung 
verlief offenbar kontrovers, Trainer Bergner drohte gar 
mit Abschied, sollte sich Siemon nicht durchsetzen. 
Teile des Vorstands würden ihn nämlich am liebsten 
loswerden. Dies gilt insbesondere auch für den Ver-
einsvorsitzenden Georgi. Er und Klaus Siemon sind 
alles andere als beste Freunde.

Um so erstaunlicher, dass es sportlich so gut läuft. 
Mittlerweile haben die Chemnitzer schon acht Punk-
te Vorsprung auf den Zweitplatzierten, den BAK. Das 
liegt natürlich auch daran, dass der Rest der Liga 
recht ausgeglichen ist. Selbst für unsere Nulldrei-
er steht nach mehreren sieglosen Spielen noch der 
sechste Rang zu Buche. Die anderen Titelaspiranten 
leisten sich immer wieder zum Teil überraschende 
Punktverluste. Aktuelleste Beispeile sind das 3:3 von 
Erfurt zu Hause gegen die Charlottenburger Reserve 
sowie das 1:1 von Wacker Nordhausen in Auerbach. 
Weiterhin schlecht steht es um Lok Leipzig. Auch 
nach dem Trainerwechsel von Heiko Scholz zu Björn 
Joppe setzte es eine Niederlage, auch wenn die in 
Chemnitz natürlich nicht unerwartet kam. Auch wenn 
die letzten Spiele unserer Mannschaft nicht mit den 
erwünschten Ergebnissen endeten. Sollte man bei der 
Beurteilung nicht übersehen, dass sich auch andere 
durchaus stärker einzuschätzende Teams in dieser 
Liga schwertun. Bis auf Rathenow, das erst einmal 
gewinnen konnte (gleich am ersten Spieltag, was die 
Tabellenführung bedeutete) und mit vier Punkten das 
Tabellenende ziert, ist kein Team so richtig abgeschla-
gen. Die Fürstenwalder holten aus den letzten beiden 
Partien sechs Punkte. Damit stockten sie ihr Konto 
auf sieben Punkte auf, bis dahin holten sie eben erst 
ein Unentschieden. Dass damit nicht die eigentliche 
Leistungsfähigkeit abgebildet wurde, mussten wir ja 
schmerzlich im Landespokal erfahren.

Durch die Leistungsdichte der Liga liegen zwischen 
Platz fünf (Erfurt, 16 Punkte) und Platz 15 (Meusel-
witz, 10 Punkte) nur sechs Punkte. Da ist für die 
Teams, darunter auch unsere Equipe mit ihren 14 
Punkten nach oben und unten alles drin. Das Spiel 
beim Tabellennachbarn Viktoria Berlin war da sicher 
schon richtungsweisend gewesen sein (Spiel ende-
te nach Redaktionsschluss. Spätestens heute gegen 
den ganz gut in die Saison gestarteten Aufsteiger 
aus Bischofswerda sollte wieder auf die Erfolgsspur 
eingebogen werden. Die Schiebocker hatten nach 
dem letzten Wochenende ebenso wie unser Team 14 
Punkte auf dem Konto.

Unser Gegner vom Dienstag hat sich kurz vor dem 
Spiel noch relativ spektakulär verstärkt. Der zuletzt 
vereinslose Jurgen Gjasula verstärkt ab sofort das 
Mittelfeld der Lichterfelder. Der mittlerweile 32-jäh-
rige spielte zuletzt in der Zweiten Liga bei Greuther 
Fürth. Er kam auch schon in der Bundesliga und so-
gar in der Champions League (mit dem FC Basel) zum 
Einsatz.

In unserer Staffel gab es zuletzt keinen Trainerwech-
sel, deshalb schauen wir mal kurz nach Bayern. Dort 
übernahm ein gewisser Marco Küntzel das Trainer-
amt beim FV Illertissen. Wir grüßen aus der ehemali-
gen fußballerischen Heimat und wünschen viel Erfolg. 

Der Chemnitzer FC dominiert die Schlagzeilen und 
Berichte in der Regionalliga Nordost schon seit Wo-
chen nachhaltig.

Zum einen natürlich ob der sportlichen Situation. 
Zehn Siege in zehn Spielen sprechen eine deutliche 
Sprache. Die Dominanz ist sogar noch größer als in 
der letzten Saison mit Energie Cottbus. Das ist für 
die Sachsen natürlich schön, für den Rest der Liga 
eher weniger.

Abseits des sportlichen Geschehens bleibt es dage-
gen unruhig an der Gellertstraße. Das Insolvenzver-
fahren läuft noch und dort herrscht alles andere als 
eitel Sonnenschein. Der intern umstrittene Insolvenz-
verwalter Siemon hat jetzt zwar erst einmal die Gläu-
biger dazu gebracht, dem Insolvenzplan zuzustimmen, 
doch die von ihm geplante Ausgliederung der ersten 
Mannschaft findet insbesondere beim Hauptgläubiger 
eins Energie bislang keine Zustimmung, allerdings ist 
nicht klar, wie groß das Stimmrecht dieses Gläubi-

Regionalliga  10. Spieltag  28. September 2018: Babelsberg 03 vs. ZFC Meuselwitz 1:4 (1:3)

Babelsberg 03: Gladrow – Salla (32. Rode), Saalbach, Uzelac (37. Rode), Wilton – Koch (65. Reimann), Abderrahmane 
– Dombrowa, Hoffmann – Wolf, Nattermann
ZFC Meuselwitz: Kroner – Stenzel, Le Beau, Raithel, Bürger – Yajima, Ernst – Weinert (50. Dartsch), Albert (70. Wata-
hiki), Giannitsanis (73. Grzega) – Hajrulla
Tore: 0:1 Hajrulla (1.), 0:2 Ernst (13.), 0:3 Giannitsanis (22.), 1:3 Nattermann (43.), 1:4 Hajrulla gelbe Karten: Reimann, 
Wolf/- gelbe/rote Karte: -/Watahiki Besucher: 1.399

STATISTIK

LIGALAGE LIGALAGE



DER VEREIN
Bischofswerdaer FV 08
Gegründet  1908
Vereinsfarben  Blau-Weiß
Stadion  Holzwaren-Simundt-Kampfbahn
  3000 Zuschauer
Adresse  Schmöllner Weg 2
  01877 Bischofswerda
Homepage  www.bfv08.de

ERFOLGE
• DDR-Oberliga 1986/87, 1989/90
• Staffelsieger DDR-Liga Staffel B 1986, 1989
• FDGB-Pokal-Viertelfinalist 1987/88
• Landespokalsieger 1992
• 3. Hauptrunde DFB-Pokal 1992/93
• Regionalliga Staffel Nordost 1994–1996
• Bezirksmeister 1976, 2004, 2011
• Bezirkspokalsieger 2004
• Meister der Landesliga Sachsen 2015
• Meister der Oberliga Nordost, Staffel Süd 2018

ERGEBNISSE
26.08. Nordhausen vs. Bischofswerdaer FV 2:0 (0:0) 
01.09. Bischofswerdaer FV vs. Hertha BSC II 0:1 (0:0) 
08.09. Neugersdorf vs. Bischofswerdaer FV 2:1 (1:0) 
15.09. Bischofswerdaer FV vs. ZFC Meuselwitz 3:1 (2:0) 
22.09. Viktoria Berlin vs. Bischofswerdaer FV 0:1 (0:0) 
29.09. Bischofswerdaer FV vs. VSG Altglienicke 0:2 (0:1)

HISTORIE
2009/10 Bezirksliga Dresden (3. Platz)
2010/11 Bezirksliga Dresden (1. Platz/Aufsteiger)
2011/12 Landesliga Sachsen (9. Platz)
2012/13 Landesliga Sachsen (8. Platz)
2013/14 Landesliga Sachsen (7. Platz)
2014/15 Landesliga Sachsen (1. Platz/Aufsteiger)
2015/16 Oberliga NOFV-Süd (3. Platz)
2016/17 Oberliga NOFV-Süd (3. Platz)
2017/18 Oberliga NOFV-Süd (1. Platz)

Was ja viele nicht wissen, in der Freibeuter- und Seeräu-
berei ist der Enterhaken in etwa so sehr von Belang, wie 
der Hirtenstab in der Zahnklempnerei. Doch während 
von dem einen überwiegend unschuldige 
Menschen traktiert und hernach ausgeraubt 
werden, strafft der redliche Matrose mit dem 
Seinen nur den Spinnaker oder holt das Lot-
senboot längsseits. Aber bevor eine Dental-
waffe nach ihm benannt wurde, diente der 
Hirtenstab durchaus friedlichen Zwecken. 
Seit jeher stützt der vom tristen Hüten müde 
Schäfer sich darauf und zählt die seinen. Die 
Böcke, die Zibben und die Lämmer.

Im alten Rom war der Lituus genannte Kringelstab re-
präsentative Amtsinsigne des Princeps, des Ersten un-
ter Gleichen, und auch die Pharaonen kratzten sich mit 
einem ähnlichen Stock schon ihre Buckel. Der Schäfer 
kratzt sich inzwischen am Kopf. Mit dem privilegium fori 
erlaubte Kaiser Konstantin den Bischöfen, als Zeichen 
geistlicher und weltlicher Rechtsprechung, einen solchen 
Krummstab zu tragen. Schließlich ist er auch anderwei-
tig nützlich – um sich zum Beispiel den Dreck aus den 
Sandalen zu pulen oder gar unfügsame Ministranten zu 
züchtigen.

Ganz unvermutet verdankt auch die Stadt Bischofswer-
da ihren Namen einer kleinen Insel mit beachtlichem 
bischöflichem Stuhl. Im Stadtwappen finden sich derer 
gleich zwei. Also Bischofsstäbe, nicht Stühle. Gottlob hat 

sich ja derweil der Klerus besonnen und behandelt seine 
Ministranten überaus liebevoll – zumindest werden sie 
wohl nicht mehr verdroschen.

Im Übrigen sind Standdrusch, Hockendrusch 
und Schwadendrusch viel zeitaufwändiger, 
als der fortschrittliche Mähdrusch. Im Kombi-
nat der Fortschritt Landmaschinen hielt man 
es eher mit Mephistopheles, der da fragte: 

„Was willst du dich das Stroh zu dreschen 
plagen?“ Eine berechtigte Frage. Letztend-
lich waren es weit über dreißig Betriebe in 

der DDR, die sich dieser Frage und dem Ackerbau im All-
gemeinen von der technischen Seite verschrieben. Doch 
Fortschritt und Bischofswerda wusste jeder Arbeiter und 
Bauern zu verknüpfen. Spätestens wenn die Erntekolon-
nen allenthalben die Landstraßen verstopften oder die 
BSG Fortschritt überraschend in die Oberliga expedierte.

Zwar wurde der weltweit vertriebene Mähdrescher E 516 
(112.140,23 Mark) eigentlich in Singwitz zusammenge-
schraubt und erst ab 1984 zusätzlich im Werk Bischofs-
werda, aber Singwitz hatte eben keinen renommierten 
Fußballverein. Bekanntermaßen kommt man auf dem 
Weg von Dresden nach Bautzen, wahlweise umgekehrt, 
durch Bischofswerda, aber nur ausgesprochen geübte 
DDR-Bürger denken obgleich an Fortschritt. Oder, daß 
die alten himmelblauen Mähdrescher irgendwann von 
neuen erpsgrünen Mähdreschern abgelöst wurden. Die 
sogenannte Treuhand, vermochte derweil nur für Sing-

witz einen Interessenten zu finden, alle anderen Betriebe 
wurden abgewickelt. Heute muss der BFV 08 ziemlich 
allein für internationale Erfolge sorgen.

In der vergangenen Oberliga-Saison verwies Bischofs-
werda die Leipziger Internationalen sowie Jena II und 
den VFC Plauen auf die Plätze. Der Vorsprung auf den FC 
Internationale betrug schließlich satte zwölf Punkte. Zu-
vor waren die Schiebocker zweimal Dritter und mussten 
Chemie Leipzig und Halberstadt (2017) bzw. Lok Leipzig 
(2016) den Vortritt lassen. In der Vorsaison ging also ein 
längerfristiger Plan auf, den der seit 2013 in Bischofs-
werda verantwortliche Trainer Erik Schmidt und Präsident 
Jürgen Neumann, beruflich als Rechtsanwalt aktiv, mit 
vielen Mitstreitern verfolgten. 

Im Mehrkampf zwischen den ostsächsischen Vereinen 
tragen Bischofswerda, Bautzen und Neugersdorf eine 
Oberlausitzer Meisterschaft aus. Dabei setzt Bischofs-
werda im Gegensatz zu Bautzen und Neugersdorf auf ein 
familiäres Finanzierungsmodell mit vielen kleinen Spon-
soren. In der Oberliga waren es rund 140 Unterstützer der 
regionalen Wirtschaft, die den 600.000 Euro-Etat für den 
kompletten Verein finanzieren. Für die Regionalliga war 
eine Etaterhöhung von 100.000 Euro avisiert.

Der Kader der Aufstiegsmannschaft blieb im Wesentlichen 
zusammen und wurde mit Spielern mit Regionalliga-Er-
fahrung verstärkt, die sich unmittelbar zu Leistungsträ-
gern entwickelt haben. Von den letztjährigen Stamm-
spielern gehören der 22-jährige Torjäger Frank Zille, Tim 
Cellarius (defensives Mittelfeld, 23 Jahre) und Verteidiger 
Max Rülicke (21 Jahre) zum Regionalliga-Stammperso-
nal. Bei den Neuzugängen ist vor allem Torwächter Oliver 
Birnbaum (29) zu nennen, der aus Fürstenwalde nach Bi-
schofswerda kam; aus Bautzen wechselte Verteidiger To-
bias Heppner (24) und aus Auerbach Spielmacher Philipp 
Kötsch (29) in die Oberlausitz. Hinzu gesellen sich die bei-
den Tschechen Pavel Cermak (29, der von Banik Sokolov 
den Weg an die Wesenitz fand) und Thomas Petracek, der 
über den Umweg in den Wedding zum BAK 07 kurz nach 
Saisonbeginn den Weg nach Ostsachsen fand.

Der Saisonstart in neuen Gefilden konnte sich sehen las-
sen: In den ersten vier Spielen gewannen die Kicker von 
Trainer Erik Schmidt zweimal (vs. Lok, Rathenow) und 
remisierten (vs. BAK, Bautzen) ebenso oft. Anschließend 
folgte eine Durststrecke mit drei Niederlagen (Nordhau-

4. Reihe v.l.n.r.: Erik Schmidt (Cheftrainer), Marcus Urban (Co-Trainer), Mirko Ledrich (Co-Trainer), Frank Bischoff (Physiotherapeut), 
Roci Schiemann (Physiotherapeut), Rico Dannhaus (Mannschaftsleiter) 3. Reihe v.l.n.r.: Alexander Knoll (Mannschaftsarzt), Rene Katz-
winkel (Torwarttrainer), Cornelius Gries, Tim Cellarius, Tommy Klotke, Tom Grellmann, Ronny Lehmann (Zeugwart), Degenhard Jenak 
(Mannschaftsbetreuer) 2. Reihe v.l.n.r.: Tobias Heppner, Tomas Petracek, Dominic Meinel, Frank Zille, Hannes Graf, Tim Kießling, Jus-
tin Scholz, Jannik Käppler 1. Reihe v.l.n.r.: Max Rülicke, Pavel Cermak, Norman Kloss, Max Schulz, Oliver Birnbaum, Dominik Reissig, 
Daniel Maresch, Tom Hagemann, Philipp Kötzsch Es fehlen: Fernando Lenk, Thomas Sonntag 

sen, Charlottenburg, Neugersdorf), die jedoch keine blei-
bende Wirkung hatte. Nach zwei weiteren Dreiern gegen 
Meuselwitz (3:1, H) und Viktoria Berlin (1:0, A) folgte am 
letzten Wochenende eine 0:2 Heimniederlage gegen 
Altglienicke. Am Tag der Einheit hatten die Schiebocker 
Fürstenwalde zu Gast.

LIGALAGEZAHLENSALAT
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Vor dem Heimspiel gegen den Bischofswerdaer FV 
traf sich die NULLDREI-Redaktion mit Mittelfeldspie-
ler Leonard Koch, welcher im Sommer 2016 aus dem 
Zweitligakader des 1. FC Union Berlin an den Babels-
berger Park wechselte und seither 47 Pflichtspiele 
für den SVB bestritten hat.

Nach dem guten Saisonstart gab es zuletzt we-
niger gute Ergebnisse. Woran liegt es, dass die 
Schere zum Teil so weit auseinander klafft?
Das ist schwer zu erklären. Ich finde, wir sind nach 
dem Pokalspiel ein bisschen außer Tritt geraten und 
liefern nicht mehr das, was wir zu Beginn der Saison 
gezeigt haben. Es sind Kleinigkeiten, die fehlen. Wir 

haben auch immer gute Ansätze gehabt, aber zurzeit 
schaffen wir es nicht, diese richtig auf den Platz zu 
bringen und daran müssen wir arbeiten.

Der Tiefpunkt war letzte Woche gegen Meusel-
witz. Hat euch der frühe Gegentreffer so sehr 
verunsichert?
Es ist immer doof, wenn man so ein schnelles Ge-
gentor bekommt. Aber ich dachte mir auch, dass 
wir noch viel Zeit haben, um den schlechten Anfang 
wieder auszubügeln. Da das zweite und dritte Tor 
recht schnell nacheinander kamen, war man dann 
zunehmend verunsichert, weil man sich nicht richtig 
erklären konnte, was da gerade los ist.

Was hat euch der Trainer nach der Partie mit auf 
den Weg gegeben?
Er hätte nach der Trainingswoche nicht gedacht, 
dass wir das Spiel verlieren. Er meinte, dass wir das 
Spiel so schnell wie möglich abhacken sollen und 
uns auf das nächste Spiel konzentrieren müssen.

Nach der Partie hat Gästetrainer Heiko Weber 
unsere Fans gelobt, dass der Mannschaft trotz 
der Niederlage applaudiert wurde. Wie habt ihr 
das während bzw. nach dem Spiel erlebt?
Auch während des Spiels ist mir das schon aufge-
fallen. Das fand ich wirklich sehr stark von den Fans. 
Es gab keine negativen Gesänge, sie haben trotz des 
Ergebnisses immer Stimmung gemacht. Auch nach 
dem Spiel fand ich den positiven Umgang sehr stark.

Trotz der mageren Punktausbeute habt ihr aber 
bis auf die angesprochene Partie gegen Meusel-
witz guten Fußball gezeigt. Macht dich das op-
timistisch, den Bock bald wieder umstoßen zu 
können?
Auf jeden Fall. Ich denke, dass es momentan eine 
Schwächephase ist und umso mehr hoffe ich, dass 
wir da so schnell wie möglich wieder heraus kom-
men. 

Hilft euch da die Erfahrung aus der letzten Spiel-
zeit, wo es ja auch eine Serie von Niederlagen 
gab?
Dem einen oder anderen, die schon damals bei uns 
gespielt haben, wahrscheinlich schon. Aber es sind 
ja auch viele neue Spieler im Team, die das nicht er-
lebt haben. Aber die Spieler aus der letzten Saison 
hat es schon als Erfahrung weitergeholfen.

In den Partien mit Babelsberger Beteiligung fal-
len meist viele Tore. Wo siehst du die Gründe?
Wir haben eine offensive Qualität und das von Beginn 
an gezeigt. Momentan klappt es nicht mehr ganz so 
wie zu Beginn der Saison. Wir bekommen hinten zu 
viele Gegentore und machen vorn nicht mehr so vie-
le wie zum Anfang. Vielleicht liegt es daran, dass 
wir eine junge Mannschaft sind. Aber ich bin davon 
überzeugt, dass wir das wieder ändern werden.

Worauf legt ihr aktuell im Training besonderen 
Wert?
Wir legen nach wie vor großen Wert auf den Spielauf-
bau. Dass wir die Kombinationen weiter verinnerli-
chen und es im Spiel dann auch klappt, hinten he-
raus zu spielen.

Du hast aufgrund von Verletzungen einen Groß-
teil der letzten Saison verpasst. Wie hast du die 
Zeit erlebt?
Ich habe mir zweimal die Schulter ausgekugelt. Das 
war für mich eine ziemlich beschissene Zeit. Beim 
ersten Mal war es noch nicht ganz so schlimm und 
ich musste nur sechs Wochen pausieren. Beim zwei-
ten Mal waren es dann letztendlich drei Monate Ver-
letzungspause. Ich war sehr frustriert, weil es für 
mich eine richtige Seuchensaison war. 

Was hast du in der Zeit gemacht, wo du nicht 
trainieren konntest?
Studiert. Neben dem Fußball studiere ich BWL in 
Potsdam.

Ist deine Schulter jetzt wieder zu hundert Pro-
zent verheilt?
Manchmal bin ich in bestimmten Bewegungen noch 
minimal eingeschränkt, aber ja.

Du hast jetzt wieder erste Einsatzminuten be-
kommen. Bist du schon wieder voll da oder was 
fehlt dir noch, um wieder dauerhaft in der Star-
telf zu sein?
Ich muss sagen, dass ich noch nicht wieder bei 100 
Prozent bin. Weil ich gemerkt habe, dass mir die 
Spielpraxis über die Zeit schon gefehlt hat. Ich den-
ke, ich bräuchte einfach mal wieder ein Erfolgserleb-
nis, dann läuft auch alles von alleine.

Aufgrund der vielen Spiele wurde oft rotiert. Ist 
das für dich eine willkommene Chance zurück in 
die Mannschaft zu kommen oder ist es vielleicht 
ein Problem Abläufe zu standardisieren?
Sowohl als auch. Ich glaube aber, für mich wäre es 
wichtiger, die Abläufe und Sicherheit wieder zu ge-
winnen.

INTERVIEWINTERVIEW MIT LEONARD KOCH MITTELFELDSPIELER BEI BABELSBERG 03
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Foto: Herbert Schneider (Blende 2017)

BLENDE 2018
Jetzt mitmachen beim 

junge Welt-Fotowettbewerb!

Themen:
»Ecken und Kanten – Architektur«

»Lost Places – Verlassene Orte«
»Abschied«

Jugendthema (für alle bis 18):
»Das bewegt mich«

Teilnahmebedingungen unter 

www.blende.jungewelt.de

Heute kommt mit Bischofswerda ein Aufsteiger 
ins Karli. Was weißt du über die Mannschaft?
Es ist eine sehr kompakte Mannschaft ist, die ihr Au-
genmerk auf die Defensive legt. Ich schätze sie so 
ein, dass sie hinten gut stehen und auf Fehler von 
uns warten werden. 

Warum werden wir heute wieder einen Heimsieg 
erleben können?
Weil Tom Nattermann zwei Tore schießt und wir hin-
ten keines bekommen.

Das wäre ein Spielverlauf, mit dem wir uns an-
freunden könnten. Zum Schluss noch drei Ab-
schlussfragen. Wie viele Teams nahmen seit 
1992 an der Gruppenphase der Champions-Le-
ague teil? 
Ich sag 43. – Leider daneben.

Wie viele Spieler haben in den vier großen eu-
ropäischen Ligen (England, Spanien, Italien, 
Deutschland) jeweils mindestens ein Tor ge-
schossen? 
Leo: Da kann ich auch nur raten: 17. – Auch nicht 
richtig.
 
Wie viele Ligaspiele hat Almedin Čiva für Null-
drei absolviert? 
Das waren einige. Vielleicht 136. – Es waren deut-
lich mehr.

Vielen Dank für das Gespräch und viel Erfolg im heu-
tigen Spiel!
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www.graupeter.com · potsdam@graupeter.com

Uwe Graupeter 
Am Bassin 11 · 14467 Potsdam
Tel. 0331.29 85 13-0 · Fax 0331.29 85 13-33

 
Tor
Oliver Birnbaum 23
Dominik Reissig 40
Abwehr 
Pavel Čermák 12
Tobias Heppner 18
Jannik Käppler 17
Tim Kießling 5
Fernando Lenk 4
Daniel Maresch 8
Dominic Meinel 16
Damian Paszliński 
Max Rülicke 21
Mittelfeld
Tim Cellarius 11
Tom Grellmann 27
Norman Kloß 22
Tommy Klotke 14
Philipp Kötzsch 6
Justin Scholz 20
Sturm
Hannes Graf 19
Cornelius Gries 15
Tom Hagemann 10
Tomáš Petráček 29
Thomas Sonntag 7
Frank Zille 9
Trainer
Erik Schmidt

GASTAUFSTELLUNG
Bischofswerdaer FV 08

AUFSTELLUNG AUFSTELLUNG

HANDSPIELER ABWEHRRECKEN ABSTAUBERKREATIVZENTRALE
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Lionel
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Franko
UZELAC

5

Yannik
SCHULZE

6

Valentin
RODE

3

Tim
STEUK

23

Masami
OKADA

33

Fabrice
MONTCHEU

17

Philip
SAALBACH

16

Cem
POLAT

8

Leonard
KOCH

14

Farid
ABDERRAHMANE

20

David
DANKO

18

Ivo
TOMAŠ

9

Sven
REIMANN

21

Ahmet
SAGAT

7

Pieter
WOLF

19

Tobias
DOMBROWA

34

Tom
NATTERMANN

11

Godbless
IGBINIGIE

15

Manuel
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Regionalliga Nordost | 13. Spieltag | Sonntag, 21. Oktober 2018: Union Fürstenwalde vs. Babelsberg 03

Nach dem Abschluss der englischen Woche hat unse-
re Equipe zwei Wochen Pflichtspielpause. Grund da-
für ist das Ausscheiden im Landespokal gegen Union 
Fürstenwalde. Bei eben diesem Gegner tritt unsere 
Elf in zwei Wochen zum Punktewettstreit an. Nach 
dem Pokalerfolg im Karli verlor die Elf Andre Meyer 
in der Liga erst bei der Pichelsberger Reserve und 
dann gegen Neugersdorf. Danach gab es zwei Erfolge 
in Meuselwitz und gegen unseren Kontrahenten vom 
Dienstag Viktoria Berlin. Damit haben die Unioner die 
rote Laterne an Optik Rathenow weiter gereicht und 
die Nichtabstiegsplätze wieder ins Visier genommen. 

Am Mittwoch gastierte Fürstenwal-
de bei unserem heutigen Gast in 
Bischofswerda.
Für unsere Mannschaft gilt es, sich 
für das Pokalaus zu revanchieren und die Punkte in 
den Kiez zu holen. Bei konzentrierter Abwehrleistung 
sollte dies möglich sein, da Fürstenwalde trotz der 
letzten beiden Erfolge Probleme in der Offensive hat. 
Erst zehn geschossene Tore zeugen davon. Nils Stettin 
führt mit drei Treffern die interne Torjägerrangliste an.

Anpfiff in der Bonava-Arena: 13:30 Uhr

Regionalliga Nordost | 14. Spieltag | Freitag, 26. Oktober 2018: Babelsberg 03 vs. VSG Altglienicke

Fünf Tage später gibt es das nächste Flutlichtspiel 
im Karli zu bestaunen. Zu Gast ist die VSG Altglieni-
cke. Bei der VSG, die nach zehn Spieltagen auf dem 
12. Rang gelistet ist, tummeln sich wie schon in der 
Vorsaison einige Kicker, die ihre besten Zeiten hinter 
sich haben. Chinedu Ede, der 2009 mit der deutschen 
U21 die Europameisterschaft gewonnen hat, erzielte 
in der Bundesliga je ein Tor für Mainz und Pichels-
berg. Seine erfolgreichste Zeit verbrachte er bei Union 
Berlin in der zweiten Bundesliga. Für die Köpenicker 
konnte er elf Mal einnetzen. In dieser Saison kam 
er nur in den ersten vier Spielen zum Einsatz und 
markierte zwei Treffer. Andere altgediente Profis sind 
Björn Brunnemann (St. Pauli, Union Berlin), Christo-

pher Quiring (Union Berlin, Hansa Rostock) und Benja-
min Förster, der vor dieser Spielzeit aus Cottbus nach 
Altglienicke gewechselt ist.
Die bisherige Saisonbilanz weist je drei Siege und 
Unentschieden sowie vier Niederlagen aus. 15 erziel-
te Treffer können sich durchaus sehen lassen, aber 
19 Gegentore sind zuviel um den hohen Erwartungen 
gerecht werden zu können. Erst am zehnten Spieltag 
beim 2:0 Erfolg in Bischofswerda blieb das Team von 
Trainer Andreas Zimmermann erstmals ohne Gegen-
treffer. Der bisher erfolgreichste Torjäger ist der er-
wähnte Benjamin Förster mit vier Toren.

Anpfiff im Karli ist 19 Uhr

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Fürstenwalde
Friesen-Stadion

80 km (56 Minuten Fahrzeit)

DER BLICK ZURÜCK BEDANKT! DER BLICK VORAUS
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U19 mit Dreier gegen Neugersdorf
Nachdem die SVB 03 A-Jugend ihre Partie gegen 
Neugersdorf 3:0 gewinnen konnte (Tore: Bobkiewicz, 
Engel, Toure), gastiert am heutigen Sonnabend in 
Chemnitz. Das Spiel der sechsten Runde gegen den 
BFC Dynamo wurde auf die Länderspielpause ver-
legt. Anstoß ist am Sonnabend, 13. Oktober 2018, 
um 12 Uhr im Stadion des Sportforums Hohenschön-
hausen.

U17 gegen Jena
Noch wartet die SVB U17 auf ihren ersten Punkt-
gewinn in der Regionalliga. Am kommenden Sonn-
abend, 13. Oktober 2018, spielt die Babelsberger 
B-Jugend beim FC Carl-Zeiss Jena. Auch das nächs-
te Spiel ist ein Auswärtsspiel. Die U17 ist am Mitt-
woch, 17. Oktober 2018, bei der zweiten Mannschaft 
von Hertha BSC zu Gast.

Mannschaftsposter und Autogrammkarten
Im Fanshop des SVB im Karl-Liebknecht-Stadi-
on sind ab sofort Mannschaftsposter und Auto-
grammkarten des Regionalliga-Teams zu haben. 
Autogrammkarten-Sätze kosten zehn Euro, Mann-
schaftsposter im Format A0 zwei Euro.

Besuch in der Goethe-Grundschule
Unsere Spieler Tom Nattermann, Franko Uze-
lac und Tobias Dombrowa besuchten kürzlich 
die Goethe-Grundschule auf dem Kiez zur Auto-
gramm-Stunde.

C-Jugend unterliegt Chemnitz knapp
Mit 1:2 musste sich die Babelsberger U15 am 7. 
Spieltag gegen den CFC geschlagen geben (Tor SVB: 
Schickersinsky). Am Tag der Einheit war die C-Ju-
gend-Vertretung des SVB in einem Nachholspiel der 
dritten Runde bei Union Berlin zu Gast. Am heutigen 
Sonnabendvormittag empfing die Equipe der Trainer 
Michael Finn und Mario Hensel die Mannschaft von 
RB Leipzig. Am kommenden Sonntag, 14. Oktober 
2018, spielt die SVB-C-Jugend bei Hertha Zehlen-
dorf. Nach fünf ausgetragenen Spielen platziert sich 
die C-Jugend mit einem Sieg und einem Remis auf 
Rang 11 der C-Jugend-Regionalliga.

Verletzungssorgen
Philip Saalbach brachte vom Auswärtsspiel nach 
Neugersdorf eine gebrochene Nase mit. In der Par-
tie gegen Meuselwitz agierte der Defensiv-Allroun-
der zum Schutz mit Gesichtsmaske. Neben „Saale“ 
laborierte Lionell Salla nach dem Neugersdorf-Spiel 
an einer Muskelverletzung, konnte aber gegen Meu-
selwitz auflaufen. Wegen muskulärer Beschwerden 
musste Franko Uzelac nach 37 Minuten gegen den 
ZFC vom Platz. Er hatte zuvor keine Spielminute ver-
passt. Ob und wie lange Franko ausfällt, war bei Re-
daktionsschluss offen.

VEREINSLEBEN

ZUHAUSE
IM SPORT !

89.2  RADIO
POTSDAM
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A-Jugend, Regionalliga, Nordost
Platzierung: Neunter

B-Jugend, Regionalliga, Nordost
Platzierung: Vierzehnter

B-Juniorinnen, Kreisliga
Platzierung: Fünfte

C-Junioren, Regionalliga, Nordost
Babelsberg 03 vs. Chemnitzer FC  1:2

Platzierung: Elfter

C2-Junioren, Landesklasse Süd
Babelsberg 03 II vs. SV Lausitz/Forst  7:1

Platzierung: Sechster

D-Junioren, Landesliga West
Platzierung: Vierter

D2-Junioren, Kreisliga, Havellandliga Süd
Platzierung: Spitzenreiter

D3-Junioren, 1. Kreisklasse, Staffel C
ESV Lok Potsdam II vs. Babelsberg 03 III  0:12

Platzierung: Spitzenreiter

JUGENDERGEBNISSE
D-Junioren, Landespokal, 1. Runde
FSV Eintracht Königs Wusterhausen vs. Babelsberg 03  0:6

D-Juniorinnen, Landesklasse
Babelsberg 03 vs. BSC Preußen 07  7:0

Platzierung: Dritte

E-Junioren, Landesliga West
Potsdamer Kickers vs. Babelsberg 03  0:7

Platzierung: Spitzenreiter

E2-Junioren, 1. Kreisklasse, Staffel C
SV Ruhlsdorf vs. Babelsberg 03 II  0:9

Platzierung: Zweiter

E3-Junioren, 2. Kreisklasse, Staffel 5
Babelsberg 03 III vs. SV 05 Rehbrücke II  17:1

Platzierung: Spitzenreiter

E4-Junioren, 2. Kreisklasse, Staffel 4
Platzierung: Vierter

E5-Junioren, 2. Kreisklasse, Staffel 6
Babelsberg 03 V vs. Teltower FV IV  4:1

Platzierung: Zweiter

Nach der gelungenen Premiere im letzten Jahr wird 
es auch 2018 im VIP Raum des Karl-Liebknecht-Sta-
dions eine Silvesterparty geben. Die Veranstalter der 
privaten Silvestersause richten sich an die gesamte 
NULLDREI-Familie, aber auch an alle anderen sym-
pathischen Menschen, die Lust haben, in dieser tol-
len Location entspannt und fröhlich ins neue Jahr 
zu feiern.

Im Preis von 49 € sind ein großes Silvester-Buffet, 
Pfannkuchen sowie der Verzehr von Bier, Wein, Sekt 
und alkoholfreien Getränken enthalten. Für die stil-
volle Beschallung konnten DJ Love, DJ Tasteless und 
das DJ Team Kati gewonnen werden. Neben einer 

schicken Deko, netten Leuten und ausgelassener 
Party, gibt es eine Tombola mit vielen Überraschun-
gen. Tickets können ab sofort verbindlich per Mail 
unter 03-silvestersause@gmail.com bestellt werden. 
Die Bezahlung kann bargeldlos über das Portal Pay-
pal abgewickelt werden. Offline findet der Vorver-
kauf der Silvester-Tickets im „Handtelefon“ in der 
Karl-Liebknecht-Straße 18 und im NULLDREI-Fan-
shop im KarLi statt. 

Die Silvester-Sause 2018 startet, wie es zu er-
warten ist, am 31. Dezember 2018 um 19:03 
Uhr im VIP Raum des Karl-Liebknecht-Stadions, 
Karl-Liebknecht-Straße 90, 14482 Potsdam.

Silvester im KarLi!

VEREINSLEBEN

Babelsberg 03 gratuliert allen Vereinsmitgliedern, die zwischen dem letzten 
Heimspiel und heute Geburtstag hatten: Silke Arndt, Heino Jurisch, Karsten Lehmann, Jonas Gutknecht, Siegfried Haase, 
Andy Krüger, Burghardt Kroop, Max Schulz, Cikomo Paul, Marco Henning, Lilly Schubert, Alexander Beril, Levin Wolf, Gerhard 
Giebel, Matti Himburg, Khalid Talha, Frank Diversy, Ronny Spaet, Stefanie König, Julia Gaul, Julia Werner, Franz Bobkiewicz, 
Sebastian Heer, Judith Schmolinske, Leonardt Eger, Marcus Konrad, Franzsika Bade, Rüdiger Jaß, Udo Brüning, Jens Assmann, Patricia 
Kleser, Sven Martin, Oskar Stölting, Andreas Riedl, Oliver Lange, Heiko Weinert, Daniel Zeller, Sascha Wenzel, Andreas Steins, Thad-
däus Thiel, Frank Lange, Marco Kussin, Kilian Orschinack, Friederike Kreuzwieser, Doreen Schneider, Katja Knappe, Saskia Pannek

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

MEHR ERREICHEN.

Ihr Unternehmen kann

Was würden Sie in Ihrem Unternehmen anders machen, wenn Sie alle Frei-
heiten hätten? Welche Ideen Sie auch haben: SAP kann dazu beitragen, 

dass Sie Ihre Pläne in die Tat umsetzen. Veränderungen vorantreiben. 
Chancen ergreifen, wann und wo immer sie sich bieten. Neue 

Erkenntnisse direkt in Entscheidungen verwandeln. Ob Sie Details 
verfeinern oder ganz neue Wege gehen möchten: SAP unter-
stützt Sie dabei besser als je zuvor.

Ihr Unternehmen kann mehr: sap.de/mehrerreichen
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U23 unterliegt bei Stahl Brandenburg
Nach dem glücklichen 3:3 gegen Zehdenick (Tor-
schützen: Morling, Thürigen, Tanski) unterlag un-
sere U23 am fünften Spieltag der Landesliga Nord 
bei Stahl Brandenburg mit 1:2. Die vom ehemaligen 
Rostocker und Brandenburger Oberliga-Spieler Eck-
art Märzke trainierten Gastgeber beherrschten den 
ersten Spielabschnitt und gingen mit 2:0 in die Pau-
se. Nach dem Wechsel kam unsere Zweete zu meh-
reren vielversprechenden Abschlüssen, aber es ge-
lang lediglich der Anschluss durch Abdihafid Ahmed. 

Die Zweete fiel im Klassement der Landesliga auf 
Rang 14 zurück. Am Tag der Einheit empfing die U23 
den Pritzwalker FHV 03. Parallel zum heutigen Re-
gionalliga-Spiel gastiert die Landesliga-Vertretung 
des SVB zum Derby bei Fortuna Babelsberg – für 
Fußballfans sicher keine ganz glückliche Ansetzung. 
Am Sonnabend, 13. Oktober 2018, kommt es dann 
gleich zum nächsten Ortsderby: Die SVB U23 emp-
fängt auf dem Kunstrasenplatz im Karli die Nachbarn 
von Babelsberg 74. Anstoß ist um 15 Uhr.

 • A.A.A. Assekuranz – Finanz GmbH
 • Augenoptik Schauss
 • Bärenland GmbH
 • Dach-Instand GmbH Dirk Marien
 • Der Fahrradladen
 • Die Kinderwelt GmbH
 • DieRo Rohrinnensanierung GmbH
 • Doorconcept Ltd. 
 • Dreßler GmbH 
 • Elektro Hörath Beteiligungsgesellschaft GmbH
 • Elektrocom
 • ETL Dietrich & Bille
 • EXTRA DRY Trocknungstechnik GmbH
 • Ferienhaus Milow
 • Fliesenfachbetrieb Dirk Schulze
 • GEMOS Abfalltrennsysteme GmbH

 • Glögglich
 • Gothaer Versicherung André Marquard
 • Guido Barth Parkettböden
 • Handtelefon GmbH
 • Hauskrankenpflege Ewald
 • Janny´s Eis
 • Jürgen Seyfarth Bauunternehmen
 • Jutzy Sanitär Heizung Rohrreinigung
 • Küchenstudio Milewski GmbH
 • B. Kroop Haustechnik GmbH
 • André Marquard
 • MillionStore
 • Nuthetal Caravan
 • Ost-Apotheke
 • Otto Fülbier Raumausstatter 
 • PCH Technischer Handel GmbH

 • Potsdamer Blumen eG
 • RTE Umweltservice
 • SNT Deutschland AG
 • Sicherheit 360°
 • sinus design 
 • Umweltbüro Dipl.-Ing. Mulisch GmbH
 • Verkehrstechnik Potsdam GmbH
 • Vermessungsbüro Andreas Malon &

 Albert Coda
 • VIC Planen & Beraten GmbH
 • Viktoriagarten Buchhandlung
 • VITAdisplays
 • Vom Fass
 • Wohnmobilvermietung Henning

Ein Los – zwei Chancen
Chancen   20.000 € = 1 : 1.500.000  |  250.000 € = 1 : 1.600.000  |  Audi Q3 = 1 : 100.000

Eine gemeinsame Lotterie der Länder Berlin, Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen.
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Teilnahme ab 18 Jahren. Lotterien sind nur ein Spiel – lassen Sie es nicht 
zur Sucht werden. Beratung zur Glücksspielsucht durch die Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung: +49 800 1372700 (kostenfrei und anonym).

Erhältlich in bis zu 660 Lotto-Shops

lottoBB.de

AZ_SVB_GR_9_18.indd   1 18.09.18   10:44
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 • Alpintechnik Berlin
 • Alutech
 • AOK
 • Autohaus Sternagel
 • BB Radio
 • Baugrund Ingenieurbüro Dölling
 • Berlinovo
 • Brennstoffhandel Altendorff
 • Bodenleger Thomas Arnim
 • Bosch Service Mario Bunde
 • Brandenburger Lokalradio
 • Brun & Böhm Baustoffe
 • Carlsberg
 • Dach-Instand GmbH Dirk Marien
 • DEBEX
 • Dr. Peter Ledwon
 • Druckerei Steffen
 • Elektromeister Udo Müller
 • Energieinsel
 • Elka Kabelbau
 • Energie und Wasser Potsdam
 • Fliesenzentrum Deutschland GmbH
 • friedrich – Zeitung für BerlinBrandenburg
 • Gipam
 • GKS Medienberatung
 • Hummel
 • Inno2grid

 • Jürgen Frei
 • Jürgen Seyfarth Bauunternehmen
 • Klebeland GmbH
 • Künicke
 • Ingenieurbüro Hell
 • Leit- und Sicherungstechnische

 Dienstleistungs GmbH
 • Lakritzkontor Potsdam
 • LMB Leszinski
 • Land Brandenburg Lotto GmbH
 • Lonsdale
 • Mail Boxes Etc. Babelsberg
 • Melodie & Rhythmus
 • Messe Berlin
 • Metallbau Grundmann
 • Mittelbrandenburgische Sparkasse

 Potsdam
 • MegaTopSolar
 • MyDisplays GmbH
 • Nuthetal Caravan
 • PIK AG
 • PNN
 • Planungsbüro Knuth
 • Potsdamer Philatelistisches Büro
 • Potsdamer Isoliertechnik
 • PRB
 • Profimiet Berlin GmbH

 • ProPotsdam
 • ProVia Ingenieurbüro
 • Anwaltskanzlei Graupeter
 • Rhauda Gebäudereinigung
 • SAP
 • Sanitätshaus Kniesche GmbH
 • Schewe GmbH
 • Schmitt GmbH Garten,- Land

 schafts- und Sportplatzbau
 • Schneider Electric GmbH
 • Skiba
 • Sport Heinrich
 • Stadtgrün
 • Stoffonkel GmbH
 • Strobel Rechtsanwälte
 • Taverpack GmbH
 • TAZ
 • Teamgeist GmbH
 • TEG Tiefbau
 • TLT Event AG
 • UCI Kinowelt
 • Udo Brüning
 • Urologische Gemeinschaftspraxis GbR
 • Verkaufsleitung René Devriel
 • VCAT
 • Verkehrsbetriebe Potsdam
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UNSERE SPONSORENBABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN
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André Stiebietz

VOLL
TREFFER
Das ViP-ABOnnement: 12 Monate 
fahren – nur 10 Monate bezahlen.

.Echt

Potsdam

ViP-ABOnnenten profitieren im Fanshop von Rabatten bei Eintrittskarten:
Stehplätze für nur 5,00 Euro. Tribünenplätze für nur 6,00 bis 13,00 Euro.

Eine runde Sache: Mit dem ViP zu Babelsberg 03
    

vip-potsdam.de
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HEIM
SPIEL
Energie von hier

PARTNER VOM SV BABELSBERG 03
ewp-potsdam.de


